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Die Technologie der addit iven Fert igungsverfahren,  a l lgemein auch als 3D-Druck bezeichnet ,  hat s ich in
den letzten Jahren in immer mehr Branchen etabl iert .  Anders als  zu dessen Anfängen,  umfasst die
Technologie schon lange nicht mehr nur die schnel le Herstel lung von ersten Prototypen aus Kunststoff .
E ine große Bandbreite von Verfahren und Materia l ien ermögl ichen unter anderem die Herstel lung
hochbelastbarer Metal lbautei le ,  Ser ienart ikel  aus Kunststoff  oder sogar Komponenten aus hochreiner
Keramik oder Quarzglas.

Gemein haben al le addit iven Fert igungsverfahren,  dass die Bautei le schichtweise durch Materia lzugabe
und ohne die Notwendigkeit  e ines Formwerkzeugs aufgebaut werden.  Dadurch unterscheidet s ich die
Technologie grundlegend von den klassischen,  industr ie l len Fert igungsverfahren wie CNC-Drehen und -
Fräsen,  Umformen oder Gießen und weist  e ine sehr hohe Flexibi l i tät  auf .  Die Bautei le werden direkt
aus den 3D-CAD�Daten produziert ,  sodass sofort  mit  der Fert igung begonnen werden kann.  Der
schichtweise Aufbau ermögl icht eine besonders hohe Gestaltungsfreiheit  und die Herstel lung sehr
komplexer Bautei le .

Für den Anwender reiht  s ich die addit ive Fert igung neben den klassischen Verfahren in das bestehende
Verfahrensportfol io ein und ergänzt dieses durch ihre einzigart igen Eigenschaften und Vortei le .  Dabei
unterscheiden s ich die v ie len 3D-Druck-Verfahren in Ihren Eigenschaften und verarbeitbaren
Werkstoffen deutl ich voneinander.  Die Prozesse werden durch die Art  des Schichtaufbaus und des
verwendeten Ausgangsmateria ls  voneinander abgegrenzt .

Das vor al lem im privaten Bereich sehr verbreitete FDM-Verfahren (Fused Deposit ion Model ing)  basiert
auf dem Aufschmelzen eines Kunststoff f i laments,  welches durch eine feine Düse lokal  abgelegt wird.
Das Verfahren ist  kostengünst ig ,  verfügt a l lerdings über eine geringe Bautei l fest igkeit  und
Detai labbi ldung.  Aufgrund der eingeschränkten Produkt iv i tät  e ignet es s ich eher für geringe
Stückzahlen und Bautei le ohne hohe Qual i tätsansprüche.
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Für die addit ive Fert igung mit  industr ie l len Ansprüchen,  kommen vor al lem die harz-  und
pulverbasierten Verfahren zu Anwendung.

Das harzbasierten addit ive Verfahren,  z .B.  Stereol i thographie (SLA) ,  ermögl icht die Herstel lung der
besten Detai l -  und Oberf lächenqual i täten.  Die Bautei le werden aus f lüssigem, fotoreakt ivem Kunstharz
erzeugt ,  welches Schicht für Schicht durch eine präzise UV-Lichtquel le ausgehärtet  wird.  Die Bautei le
sind sehr präzise,  verfügten bisher aber immer über eine geringe Fest igkeit  und Verformbarkeit ,  sodass
sie ledigl ich für Prototypen eingesetzt  werden konnten.  Durch neu entwickelte Harze können
inzwischen aber auch hier hochbelastbare Serien-Bautei le erzeugt werden.  

Im Bereich der pulverbettbasierten addit iven Fert igungsverfahren zur Herstel lung von
Kunststoffbautei len dominieren die zwei  Verfahren des Selekt iven Lasersinterns (SLS)  und das Mult i jet
Fusion (MJF)  den Markt .  Bei  beiden Verfahren werden die Bautei le aus feinem Kunststoffpulver erzeugt ,
das mit  e iner starken Lichtquel le (Laser oder Stahler)  lokal  aufgeschmolzen wird.  Während des
Druckprozesses s ind die Bautei le von nicht aufgeschmolzenem Pulver umgeben,  sodass auf den Einsatz
von Stützstrukturen verzichtet werden kann.  Hierdurch verfügt der Prozess über eine hohe
Produkt iv i tät  und es können deutl ich feinere Detai ls ,  höhere Fest igkeiten und eine größere Komplexität  
umgesetzt  werden.  Die Bautei le eigenen sich besonders für mechanisch belastete Komponenten und
können auch für Serienanwendungen genutzt  werden.  

Für die Herstel lung von noch höher belastbaren Bautei len aus Metal l  kommt das sehr ähnl iche
Verfahren des Selekt iven Laserschmelzens (SLM),  auch bekannt als  Laser Powder Bed Fusion(L-PBF) ,
zum Einsatz.  Wie beim SLS-Prozess,  wird dabei  ebenfal ls  fe ines Pulver ,  hier Metal lpulver ,  mithi l fe eines
sehr starken Lasers miteinander verschmolzen.  

Die verfügbare Materia lv ie l fa l t  reicht von einer Bandbreite aus hochfesten Stählen,  über Leichtmetal le
wie Aluminium und Titan zu Sondermateria l ien wie Zink und Kupfer.  Die mögl ichen Anwendungsfelder,
besonders im addit iven Metal lbereich s ind v ie l fä l t ig ,  da die Materia leigenschaften der Bautei le ,  mit
konventionel len Fert igungsverfahren vergleichbar s ind.  Typische Anwendungsfelder für Bautei le aus
diesem Verfahren s ind der Leichtbau im Automobi l  oder der Luftfahrt ,  indiv iduel le Komponenten im 
Maschinenbau sowie komplexe Erwärmungs- und Form-Werkzeuge.

Gleichzeit ig erfährt  die Addit ive Fert igung eine rasante,  andauernde Weiterentwicklung,  sodass s ich
Jahr für Jahr neue Mögl ichkeiten und Potent ia le eröffnen.  Innovat ionen im Bereich verfügbaren
Kunststoff-Materia l ien ermögl ichen mitt lerwei le die Herstel lung von Bautei len aus echtem Si l ikon,  oder
mit  f lammhemmenden sowie ESD-ableitend Eigenschaften.  

Neue Metal lwerkstoffe wie reines Kupfer oder der Serienwerkstoff  Zamak 5 (Zink)  bieten 
neue Chancen für stromführende Anwendung oder eine direkte Serienfert igung in 
Kombinat ion mit  Zinkdruckgießen.  Innovat ive addit ive Fert igungsverfahren kombinieren die Vortei le
des Harz-3D-Drucks mit  der Produkt ion von hochdetai l l ierten Bautei len aus technischer Keramik,
reinem Quarzglas oder hochfesten Metal lbautei len.

Für den Anwender wird es aufgrund der sehr dynamischen Entwicklung al lerdings immer schwerer den
Überbl ick zu behalten und neue Potent ia le zu bewerten und zu heben.  Natürl ich muss die Addit ive
Fert igung immer in Relat ion zu den klassischen Fert igungsverfahren betrachtet und bewertet werden.
Nur wenn sich ein indiv iduel ler Use-Case mit  den addit iven Fert igungsverfahren als wirtschaft l icher
erweist  a ls  mit  anderen Fert igungsverfahren,  kann dieser s innvol l  umgesetzt  werden.  Übl icherweise ist
dies der Fal l ,  bei  ger ingen und mitt leren Stückzahlen oder bei  komplexen Bautei lgeometr ien.



03

Ein zusätzl ich entscheidendes Kr iter ium, für die
Nutzung der Addit iven Fert igung,  ist  die Prognose,
eine ausreichende Auslastung s icherstel len zu
können,  um den hohen Anlageninvest zu decken.
Eine f lexible Alternat ive zur eigenen Maschinen-
invest i t ion bieten auf die addit ive Fert igung
spezial is ierte Fert igungsdienst le ister und Onl ine-
Platt formen wie der PROTIQ Marketplace.

Der Onl ine-Marktplatz bietet  seinen Kunden eine
große Bandbreite an addit iven Fert igungsverfahren
und Materia l ien,  die ein Unternehmen al le in nicht
abdecken könnte.  Die Namensgebende PROTIQ
GmbH adressiert  mit  dem Onl ine-Marktplatz gezielt
die Qual i tätsansprüche und Bedürfnisse der
industr ie l len Kunden. Anders als  bei  anderen
vergleichbaren Onl ine-Platt formen steht hier die
Transparenz und Datensicherheit  besonders im
Fokus.  Die auf www.prot iq.com hochgeladenen
Daten werden auf den eigenen Servern in
Deutschland gespeichert  und die Kunden haben die
vol le Kontrol le darüber,  welchem Dienst le ister auf
dem Marktplatz s ie den Auftrag ertei len.

Durch die vol lständig automatis ierte
Preisberechnung erhält  der Kunde,  nach dem
Hochladen der zu fert igenden 3D-CAD-Daten,
sofort  die Mögl ichkeit ,  d ie unterschiedl ichen
Verfahren,  Materia l ien und Fert igungsdienst le ister
zu vergleichen.  Hierdurch wird eine direkte,
stückzahlabhängige Gegenüberstel lung zu anderen
Fert igungsverfahren mögl ich.  Die Entscheidung für
einen verfügbaren Fert igungspartner wird
zusätzl ich durch ein Rezensions- und Sterne-
Bewertungssystem unterstützt .

Darüber hinaus bietet  PROTIQ eine kompetente,
persönl iche Beratung,  um die indiv iduel len
Anforderungen und Randbedingungen für eine
mögl iche Addit ive Fert igung der jewei l igen Bautei le
zu k lären.

WEITERE INFORMATIONEN:
PROTIQ.COM

PROTIQ GMBH
FLACHSMARKTSTRASSE 54
32825 BLOMBERG
TEL.: +49 (0) 5235 3 – 43800
E-MAIL: INFO@PROTIQ.COM


